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©  Gerät  zum  Ausdrücken  von  Tuben. 
  Dieses  Gerät  weist  ein  zweiteiliges  Griffstück  (2,  3)  auf. 
Jede  Hälfte  des  Griffstückes  trägt  eine  drehbar  in  ihr 
gelagerte,  gezahnte  Quetschwalze  (4,  5).  Die  beiden  Hälften 
sind  um  eine  Achse  (7)  gegeneinander  verschwenkbar.  Da 
die  Schwenkachse  (7)  exzentrisch  zu  den  Achsen  der  Quet- 
schwalzen  liegt,  werden  die  beiden  Walzen  voneinander 
distanziert,  wenn  die  Griffstückhälften  auseinanderge- 
schwenkt  werden,  was  das  Einführen  einer  Tube  zwischen 
die  Walzen  gestattet.  Beim  Drehen  der  inneren  Walze  (5) 
mittels  einer  an  ihr  angebrachten  Handhabe  wird  die  Tube 
zwischen  den  Walzen  eingeklemmt  und  damit  auch  ein 
Drehmoment  auf  die  äussere  Walze  (4)  übertragen.  Dieses 
Drehmoment  wirkt  über  die  Achse  der  Walze  4  auf  die  sie 
tragende  Griffstückhälfte  (3),  so  dass  die  Griffstückhälften 
gezwungen  werden  in  die  geschlossene  Stellung  zu  gehen, 
wodurch  automatisch  der  erforderlich  Pressdruck  erzeugt 
wird. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   ein  Gerät  zum  Ausdrücken  von  Tuben;  sie  hat  i n s b e -  

sondere  den  Zweck  ein  Gerät  zu  schaffen ,   das  sehr  einfach  im  Aufbau  i s t  

und  besonders  bequem  in  der  Handhabung. 

Es  wurden  be re i t s   v e r s c h i e d e n t l i c h   solche  Geräte  vorgeschlagen,   b e i s p i e l s -  
weise  in  der  DE-OS  2  051  107,  in  der  FR-PS  2  066  197  und  in  der  GB-PS 

1  279  390.  Im  p r ak t i s chen   Bet r ieb   haben  sich  diese  Geräte  als  wenig  b e f r i e -  

digend  erwiesen,  da  sie  im  a l lgemeinen  zu  wenig  handl ich   waren  und  auch  

eine  b e t r ä c h t l i c h e   Kraf t   für  das  Zusammenpressen  der  die  Quetschwalzen 

t ragenden  Gr i f f  t e i le   notwendig  war.  Bei  bekannten  Geräten  t r a t   auch  immer 

der  Nach te i l   auf,  dass  die  die  G r i f f t e i l e   zusammendrückendeHand  dem  Lau f  

des  ausgedrückten  Tubenendes  im  Wege  war .  

Durch  die  vorl iegende  Erf indung  werden  die  Nachte i le   bekannter   Geräte  v e r -  
mieden.  Die  wesent l ichen  Merkmale  des  erfindungsgemässen  Gerätes  sind  im 

Pa ten tanspruch   a n g e f ü h r t .  

Ein  Ausführungsbe isp ie l   der  Erf indung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung 

näher  e r l ä u t e r t ,   in  d i e se r   z e i g e n :  

F i g . l   das  Gerät  in  p e r s p e k t i v i s c h e r   A n s i c h t ,  

Fig .2   einen  Schni t t   nach  der  bei  1  in  F ig . l   angedeuteten  Ebene.  

Das  Gerät  bes teht   aus  einem  z w e i t e i l i g e n   Gr i f f s tück   2 ,3  ,   wobei  in  j e d e r  

G r i f f h ä l f t e   eine  gezähnte  Quetschwalze  4,5  drehbar  ge lager t   i s t .   Die  b e i -  

den  Häl f ten   des  Gr i f f s t ückes   sind  µm  eine  Achse 7  gegeneinander  schwenkbar 

und  weisen  je  eine  Oeffnung  8,9  für  den  D u r c h t r i t t   der  auszuque t schenden  

Tube  auf.  Die  in  Fig.2  rechte   Walze  5  i s t   in  der  unteren   G r i f f h ä l f t e   g e l a -  

ger t   und  am  Ende  mit  e iner   Handnabe  6  v e r s e h e n .  I n   der  oberen  G r i f f b ä l f t e   3 

i s t   die  Walze  4  f re i   drehbar  g e l a g e r t .   Wenn  eine  Tube  ausgedrückt   werden 

s o l l ,   werden  die  G r i f f h ä l f t e n   um  ihre  Achse 7  auseinandergeschwenkt ,   w i e  

in  Fig.2  mit  s t r i c h p u n k t i e r t e n   Linien  d a r g e s t e l l t .   Dadurch  wird  der  l i c h t e  

Abstand  zwischen  den  Walzen  v e r g r ö s s e r t   und  die  Tube  kann  mit  ihrem  g e -  
schlossenen  Ende  in  den  so  ents tandenen  Spalt  e ingeführ t   werden.  Die  be iden  

G r i f f h ä l f t e n   werden  dann  gegen  die  S c h l i e s s s t e l l u n g   geführt   bis  das  Tuben- 

ende  zwischen  den  Walzen  l e i c h t   eingeklemmt  i s t .   Die  Walze  5  wird  nun  m i t -  

t e l s   der  Handhabe  6  in  P f e i l r i c h t u n g   gedreht,   wobei  die  Walze  4  gegen  d i e  

Tube  gepress t   und  in  der  en tgegengese tz ten   Drehrichtung  mitgenommen  w i r d .  

Ein  wesen t l i cher   Vor te i l   dieses   Gerätes  ergibt   sich  nun  dadurch,  da s s  

die  Schwenkachse  7  e x z e n t r i s c h   zu  den  beiden  Achsen  der  Walzen  4,5  l i e g t .  

Wie  aus  Fig.2  k lar   e r s i c h t l i c h   wird  beim  Ansquetschvorgang  von  der  Walze  5 



auf  die  Walze  4  ein  Drehmoment  im  Gegenuhrzeigers inn  ausgeübt,  das  über  d i e  

Walzenachse  auch  auf  die  obere  G r i f f h ä l f t e  3   über t ragen  wird.  Das  b e d e u t e t ,  

dass  die  beiden  G r i f f h ä l f t e n   au tomat i sch   mit  der  Drehung  der  Handhabe  6  i n  

ihre   ge sch los sene   S te l lung   gezwungen  werden.  Der  für  das  Ausdrücken  d e r  

Tube  e r f o r d e r l i c h e   Pressdruck  muss  somit  n icht   mehr  durch  die  das  G r i f f -  

stück  h a l t e n d e   Hand  aufgebrach t   werden,  was  haup t säch l i ch   für  n i ch t   beson-  

ders  k r ä f t i g e   Frauenhände  eine  w e s e n t l i c h e   E r l e i c h t e r u n g   bedeu te t .   Es  i s t  

f e rne r   zu  beachten ,   dass  die  Tube  beim  Ausdrücken  durch  die  Oeffnungen  8 ,9  

h i n d u r c h t r i t t   und  damit  die  das  G r i f f s t ü c k   neben  diesen  Oeffnungen  h a l t e n -  

de  Band  in  ke ine r   Weise  in  Wege  i s t .  



Gerät  zum  Ausdrücken  von  Tuben  mit  einem  zwe i t e i l i gen   Gr i f f s tück ,   d e s s e n  

beide  Häl f ten   schwenkbar  miteinander  verbunden  sind,  wobei  in  j eder   H ä l f t e  

eine  Quetschwalze  drehbar  gelager t   i s t ,   dadurch  gekennzeichnet ,   dass  im 

zusammengeklappten  Zustand  der  beiden  G r i f f h ä l f t e n   (2,3)  die  Achsen  d e r  

beiden  Quetschwalzen  (4,5)  und  die  Schwenkachse  .(7)  der  G r i f f h ä l f t e n  

etwa  in  deren  Trennebene  l iegen  und  die  Schwenkachse  exzen t r i s ch   zu  den 

beiden  Walzenachsen  l i e g t ,   das  Ganze  d e r a r t ,   dass  beim  Ausdrücken  e i n e r  

zwischen  die  Walzen  e ingeführ ten   Tube  durch  das  dabei  auf  die  eine  Walze  (5 )  

von  Hand  ausgeübte  Drehmoment, auf  die  andere  Walze  (4)  ein  Drehmoment 

über t ragen   wird,  das  die  beiden  G r i f f s t ü c k h ä l f t e n   in  ihre  g e s c h l o s s e n e  

S te l lung   zwing t .  
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